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einträchtigt, wird bei der Entſcheidung über den Genehmi-
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Landeszeitung für die Provinz Sachſen

für Anhalt und Thüringen Jahrgang 206.
Bezugépreis für Halle und Vororte 2.50 Mk., durch die Poſt bezogen 8 Mk. für das Vierteljahr.Dir J Zeitung erſcheint wöchentlich zwölfmal. Gratis Be ilagen: Halleſcher
Courier (tägl. Feuilletonbeil.), Jll. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. Mitteilungen. weite Ausgabe

Anzeigegebühren für die ſechsgeſval ene Kolonelzeile oder deren Raum für Halle u. den Saalkreis
20 Pfg., auswärts 30 Pfg. Reklamen am Schluß des redaktionellen Teils die geile 100 Pfg.
Anzeigenannahme bei der Expedition in Halle a. S. und bei allen bekannten Annoncenexpeditionen

Geſchäftsſtelle in Halle a. S.: Leipziger Straße Nr. 61/62
Telephon 8108 u. 8109; Redaktionstelephon 8110.

Chefredakteur i. V.: Fritz Müller, Halle a. S.

Beamte und Konſumvereine.
Die fortgeſetzt eingehenden Beſchwerden von Vereini-

gungen und Angehörigen des handeltreibenden und ge
werblichen Mittelſtandes über gemeinſamen Waren-
bezug der Beamten undihre Beteiligungan
Konſumvereinen haben dem Miniſter der öffent-
lichen Arbeiten Veranlaſſung gegeben, den Königlichen
Eiſenbahndirektionen die genaueſte Beachtung der ein-
ſchlägigen Beſtimmungen zur Pflicht zu machen. Danach
iſt die Uebernahme von Aemtern im Vorſtand und
Aufſichtsrat von Konſumvereinen durch Beamte der Staats
eiſenbahnverwaltung in allen Fällen von der vorherigen
Genehmigung durch die Eiſenbahndirektionen abhängig.
Die Genehmigung kann erteilt werden: wenn für den Kon
ſumverein ein unabweisbares Bedürfnis beſteht; wenn
Vereine mit eigenen produktiv genoſſenſchaftlichen Betrieben
Erzeugniſſe an Nichtmitgliedern nicht abgeben; wenn die
dienſtliche Tätigkeit nicht darunter leidet. Ein Be
dürfnis für das Vorhandenſein oder die Gründung
eines Konſumvereins wird anzuerkennen ſein: wenn die
Bedienſteten in größerer Anzahl wegen weiter Entfernung
ihrer Wohnſtätten von den geſchäftlichen Mittelpunkten
(entlegene Kolonien bei Rangierbahnhöfen, Werkſtätten
uſw.) die Gelegenheit zum Einkauf von Lebensmitteln und
anderen Bedürfniſſen des täglichen Lebens ſehr erſchwert
iſt; wenn an einem Ort unverhältnismäßige Teuerungs-
verhältniſſe nicht nur vorübergehender Art beſtehen; wenn
zu befürchten iſt, daß die Bedienſteten ohne eigenen Kon-
ſumverein ihr Bedürfnis nach billigem Warenbezuge auf
andere, weniger erſprießliche Weiſe, z. B. durch den Beitritt
zu ſolchen Konſumvereinen befriedigen werden, die tatſäch-
lich nicht auf privatwirtſchaftliche Zwecke allein gerichtet ſind.
Die Frage, ob die Uebernahme von Konſumsvereinsämtern
die dienſtliche Tätigkeit der Beamten be-
gungsantrag einer beſonders ſorgfältigen Prüfung dann
bedürfen, wenn mit der Verwaltung des Amtes eine Ver
gütung verbunden iſt. Den Beamten die Genehmigung zu
entgeltlicher Tätigkeit in Konſumvereinen grundſätzlich zu
verſagen, erſcheint nicht angängig; jedoch iſt ſie dann nicht zu
erteilen, wenn die Höhe der Vergütung eine ſtarke und des-
halb die dienſtliche Tätigkeit des Beamten ungünſtig be
einfluſſende Jn anſpruchnahme befürchten läßt. Auch nach der
Genehmigung iſt darauf zu achten, ob eine ſolche Be
einträchtigung der dienſtlichen Leiſtungsfähigkeit zu be
merken iſt und gegebenenfalls dem Beamten die Genehmi-
gung wieder zu entziehen. Unter keinen Umſtänden darf
den Beamten mit Rückſicht auf ſolche Nebenämter eine Ein
ſchränkung ihrer dienſtlichen Aufgaben zugeſtanden, ins-
beſondere auch nicht geſtattet werden, während der Dienſt-
ſtunden für die Konſumvereine tätig zu ſein.

Eine Begünſtigung der Konſumvereine
iſt grundſätzlich zu vermeiden. Daher ſind An-
träge auf Ueberlaſſung eiſenbahnfiskaliſcher Räumlichkeiten
oder Lagerplätze zur Lagerung von Waren oder zum Ge-
ſchäftsbetrieb nur ausnahmsweiſe zu genehmigen. Die
Ueberlaſſung darf jedoch nur gegen Zahlung eines orts-
üblichen Mietszinſes erfolgen, auch darf es ſich nicht um
Räume oder Plätze handeln, die nicht auch anderen Privat-
intereſſenten vermietet werden könnten. Nicht zu geſtatten iſt
ferner beiſpielsweiſe irgendwelche Begünſtigung der Kon
ſumvereine hinſichtlich der Behandlung für ſie eingehender
Güter, die Verbringung ſolcher Güter nach den Lager-
räumen auf anderen als der Allgemeinheit zugänglichen
Wegen, die Benutzung des Dienſttelephons für die Konſum-
vereine, die Aushängung von Warenangeboten auf den
Dienſtſtellen und dergleichen.

Der gemeinſame Warenbezug darf nicht in
einen gewerbsmäßigen Handel ausarten; es darf nicht ge
ſtattet werden, daß der Beamte für dieſe Tätigkeit von dem
Lieferanten oder den Beſtellern Vorteile in irgend einer
Form, ſei es als Proviſion, ſei es als ſonſtige Vergütung in
Geld oder Waren, bezieht und ſich dadurch einen Neben-
erwerb ſchafft. Auch bei dem gemeinſamen Warenbezug
darf der Dienſt in keiner Weiſe beeinträchtigt werden, und
es iſt mit Sorgfalt alles zu vermeiden, was als verwal-
tungsſeitige Begünſtigung angeſehen werden könnte. Dem
nach iſt insbeſondere verboten, daß Geſchäfte, die
mit dem gemeinſamen Warenbezug in Verbindung ſtehen,
wie Beſtellung, auch durch Umlauf von Beſtellzetteln und
Verteilung der Waren in den Dienſtſtunden vorgenommen
werden, ſowie daß die Waren nach den dienſtlichen Räumen
beſtellt und dort gelagert oder verteilt werden. Sowohl
beim gemeinſamen Warenbezug, wie bei der Waren
beſtellung für Konſumvereine dürfen Bezugsquellen,
die den Bedienſteten der Staatseiſenbahnverwaltung ver
möge ihrer dienſtlichen Tätigkeit bekannt ſind, den Be
ſtellern nicht bekannt gegeben werden. Beamten, die dienſt
lich Gelegenheit haben, ſolche Bezugsquellen a erfahren, iſt
die Genehmigung zur Uebernahme von Konſumvereins-

vielfach an die heimiſchen Exporthäuſer mit der Bitte, ihnen

nicht ſo oft beſucht.

Dienstag, 7. Januar 1915. Geſchäftsſtelle in Berlin: Bernburger Straße 30.
Telephon Amt Kurfürſt Nr. 6290.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

ob ſie überall den angegebenen Grundſätzen
entſprechen. Etwa noch vorhandene Abweichungen wären
alsbald zu beſeitigen. Falls dies für die Eiſenbahn
bedienſteten unbillige Härten im Gefolge haben ſollte, iſt
zu berichten.

Der junge Kaufmann in deutſchen

Kolonien.
(Von unſerem kolonialen Mitarbeiter.)

Die Sehnſucht nach der Ferne liegt uns Deutſchen nun
einmal im Blute. Auch den jungen Kaufmann treibt es
hinaus, weil er gleich den Vorfahren jenſeits der freien
Meere größere Schätze zu erringen hofft. Aber das nicht
allein. Er will den Schreibtiſch fliehen, in jungen Jahren
ſchon Herr ſein, wenigſtens auf einer kleinen Faktorei im
Jnnern nicht ſtändig unter Kontrolle arbeiten, ſelbſt
probieren, organiſieren, leiten und ſpäter vielleicht heim-
kehren in dem Bewußtſein, ſoviel gelernt zu haben, daß er
in der Heimat einen bevorzugten Poſten ausfüllen kann.
Zunächſt aber muß der junge Kaufmann wiſſen, wohin er
ſich zu wenden hat, wenn er in eine Kolonie gehen will.
Bekanntlich liegt der Handel in unſeren tropiſchen Kolonien
Togo, Kamerun, Oſtafrika, NeuGuinea und zum Teil auch
in Südweſt und Samoa in den Händen weniger Großfirmen,
die vornehmlich in Hamburg und Bremen ihren Sitz haben.
Wenn auch neuerdings ſelbſt aus Oſtafrika bereits Stellen
in den Zeitungen der Kolonie oder auch der Heimat ausge
ſchrieben werden, ſo wenden ſich doch ſelbſt kleine Firmen

unterziehen,

einen jungen Mann zu beſorgen. Kein Wunder. Denn
dieſe Leute wiſſen eben, was drüben gebraucht wird. Alſo

wer draußen Kaufmann werden will, ſucht am beſten den
Weg über große koloniale Ausfuhrhäuſer.

Die verlangen vom jungen Kaufmanne heute ſchon er
heblich mehr, als früher. Sie wiſſen, daß der Kaufmann
drüben nicht nur Warenkenntnis beſitzen, ſondern auch in der
Buchführung unbedingt beſchlagen ſein muß, Sprachkennt-
niſſe müſſen auch in deutſchen Schutzgebieten vorausgeſetzt

werden. Da aber die meiſten der großen Häuſer auch in
fremden Gebieten Faktoreien unterhalten, ſind Sprachkennt
niſſe doppelt nötig. Togofirmen müſſſen oft erkrankte An-
geſtellte ihrer Zweigfaktoreien im franzöſiſchen Dahomey
oder in der britiſchen Gobdküſtenkolonie ablöſen laſſen, und
da iſt völlige Beherrſchung dieſer beiden Sprachen von
großem Nutzen. Jn Oſtafrika geht es nicht ohne eine ge
wiſſe Kenntnis des Kiſuaheli, auf NeuGuinea und Samoa
iſt Engliſch nötig, da es viel geſprochen wird. Gleiches gilt
auch von Kamerun und Togo, wo der weiße Kaufmann ſo
wohl mit den Hauſſahändlern, wie mit den ſchwarzen
Faktoreigehilfen engliſch ſprechen muß, da er die zahlreichen
Landesſprachen unmöglich ſchnell erlernen kann. Jn Süd
weſt iſt wieder das Holländiſche und Engliſche recht nützlich,
kurz, ohne Sprachkenntniſſe geht es nicht. Daß der junge

n n r e kein Alkoholiker ſein darfund kein Menſch, der die Genüſſe der Großſtadt nicht mikann, iſt ſelbſtverſtändlich. pf W uiſen
Iſt die Annahme erfolgt, ſo tritt der junge Mann die

Reiſe auf dem ſtolzen Schiffe an. 300 bis 400 Mark bei
freier Station klingen recht verheißungsvoll in der
Heimat. Drüben heißt es, mit einem ſolchen Gehalt ſtark
haushalten. Bei ſparſamer Wirtſchaft aber vermag er
wohl allmonatlich vielleicht 100 Mark zurückzulegen. Wird
er krank, muß er vor Ablauf des zwei oder drei Jahre
dauernden Vertrages das Land wieder verlaſſen, ſo wird er
ſelbſt als ſparſamer Menſch nicht allzu viel erübrigt haben,
zumal der junge Afrikaner oder Südſeemann ſehr ſchnell
mit 50 Pfennigſtücken anſtatt mit Sechſern oder Pfennigen
zu rechnen lernt. Wir halten es daher für weit bveſſer,
drüben geringere Gehälter zu zahlen und die Differenz in
der Heimat anzulegen, wo es für den aus den Kolonien
zurückgekehrten jungen Kaufmann gar nicht ſo leicht iſt,
wieder eine Stellung oder gar eine beſondere Stellung zu
erobern. Bei den großen Ausfuhrhäuſern wird man zwar
gern junge Leute mit kolonialer Erfahrung annehmen, im
übrigen aber lehnen viele heimiſche Firmen ſolche ab in der
ganz falſchen Vorausſetzung, daß ſie ſich in den heimiſchen
Betrieb nicht mehr zu fügen vermöchten, oder daß ſie draußen
alles verlernt hätten. Drüben wird ſcharf gearbeitet. Früh
zeitig beginnt ſchon der Dienſt und was für ein Dienſt!
Da heißt es Kopf und Beine anſtrengen, die ſchlauen Ein
geborenen richtig faſſen, ihre Waren genau prüfen, ſofort
überſehen ob Transport und Geſtehungskoſten bei den Welt-
marktpreiſen für afrikaniſche Erzeugniſſe einen Gewinn
laſſen oder ob der eventuell zu hohe Preis durch ein altes
Vorderlodergewehr und dergleichen noch reguliert werden
kann. Wer noch nicht Kaufmann iſt in Afrika, wird es ent
weder ſehr ſchnell oder nie, und das merkt der General
agent ſchon ſehr bald, ſelbſt wenn er die Außenfaktorei gar

ämtern nicht zu erteilen. Bei der Durchführung der vor
ſtehenden Grundſätze wo beſondere Umſtände ausnahms-
weiſe Abweichungen zweckmäßig erſcheinen laſſen, iſt die

Alſo keine falſchen Hoffnungen! Dann gibt es auch

Die FHriedensverhandlungen.
Unſere Zweifel, daß die Montagſitzung der Londoner

Friedens konferenz die Entſcheidung bringen könne,
haben ihre Beſtätigung gefunden: die Verhand
lungen erbrachten keinerlei poſitives Er-
gebnis; ſie wurden aber trotzdem nicht abge
brochen, ſondern nur ſuspendiert. Damit iſt alſo
klar und deutlich bewieſen, daß trotz aller großſprecheriſchen
Verſicherungen und gelegentlichen Drohungen weder die
Balkanverbündeten noch die Türken Luſt verſpüren, das
Kriegsbeil von neuem auszugraben. Die Sitzung dauerte
nur eine Stunde. Der türkiſche Delegierte Reſchid Paſcha
unterbreitete folgende neue Vorſchläge der Pforte:
1. Die Türkei iſt bereit, im Norden von Adrianopel einige
neue Gebietszugeſtändniſſe zu machen, jedoch mit Ausſchluß
von Adrianopel ſelbſt. 2. Die Türkei begibt ſich ihrer Rechte
auf Kreta unter der Bedingung, daß die Abtretung keiner
anderen Jnſel von ihr verlangt wird. Die Mitglieder der
türkiſchen Miſſion verließen darauf den Konferenzſaal, wäh-
rend die Delegierten der Balkan verbündeten
zurückblieben und nach längerer Beratung zu folgendem
Beſchluß kamen: Die Vorſchläge der türkiſchen Dele-
gierten entſprechen nicht den von den Verbündeten in der
vorhergehenden Sitzung formulierten Forderungen und die
Verhandlungen auf der vorgeſchlagenen Grundlage waren
nicht derart, daß ſie zu einem Abkommen führen konnten.
Die Delegierten der Verbündeten ſehen ſich daher genötigt,
die Arbeiten der Konferenz zu ſuspendie-
ren. Nach Rückkehr der Türken in den Saal verlas der
Präſident Novakowitſch die Antwort der Verbündeten und
hob die Sitzung auf. Die Türken proteſtierten und er-
klärten, daß der Präſident nicht das Recht habe, die Sitzung
aufzuheben. Nachdem die formelle Sitzung beendet war,
wurde den Türken in der darauf folgenden allgemeinen
Unterhaltung erklärt, daß die Verbündeten nicht
beabſichtigten, einen Abbruch der Verhand
lungen herbeizuführen, da aber eine zufrieden-
ſtellende Antwort auf die Vorſchläge der Verbündeten vom
Freitag nicht eingegangen ſei, ſuspendierten ſie
ihre Arbeiten ſo lange, bis dieſe zufriedenſtellende
Antwort erfolgt ſei. Jm weiteren Verlaufe der nicht for-
mellen Unterhaltung erklärte Reſchid Paſcha, er habe die
Abſicht gehabt, über die Verproviantierung
Adrianopels zu ſprechen, ſei aber der Gelegenheit be
raubt worden, dies zu tun. Es wurde ihm geſagt, daß dieſe
Angelegenheit bereits in einer früheren Sitzung beſprochen
worden ſei, in welcher erklärt worden ſei, daß die Konferenz
nichts mit den Bedingungen des Waffenſtillſtandes zu tun
habe. Hierauf verließen die Türken in etwas
erregter Stimmung den Palgſt.

Ein Mitarbeiter der „Morning Poſt“ hatte eine Unter
redung mit einem der türkiſchen Friedensdele-
gierten. Dieſer ſprach ſichſehr verbittert über die
europäiſchen Großmächte aus, die zuerſt die Er
haltung des Status quo auf dem Balkan proklamierten und
jetzt die Türkei zwingen wollten, faſt ganz auf ihren euro
päiſchen Beſitz zu verzichten. Bis jetzt hätten die Türken
immer nachgegeben, während die Balkanſtaaten noch kein
Jota von ihren Forderungen nachgelaſſen hätten. Die ver-
bündeten Balkanſtaaten ſeien ſogar ſo weit gegangen, nicht
nur das von ihnen beſetzte Gebiet zu fordern, ſondern ſie
wollten auch Adrianopel, das ſie noch gar nicht eingenommen
hätten. Sollte man die Türkei zwingen wollen, auch noch
auf Adrianopel zu verzichten, ſo könne das die ſchwerſten
Komplikationen nach ſich ziehen.

Kein Kollektivſchritt der Mächte.
Die Gerüchte, daß die Mächte energiſche Kol-

lektivvorſte l lungen bei der Pforte zu machen be
abſichtigten, um die türkiſche Regierung zur Nachgiebigkeit
zu zwingen, werden in diplomatiſchen Kreiſen in Abrede ge
n e a hatte e am Sonnabend eine
angere Konferenz mit dem türkiſchen Delegierten ReſchidPaſcha, um der Türkei Nachgiebigkeit gegenüber den W

n ar Writt i handelt es ſich jedoch um
en einzelnen Schritt, dem ſich die Vertreter der übriGroßmächte nicht angeſchloſſen hatten. brigen
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o afterverſammlung unter demz s Staatsſekretärs Grey tagte geſteer nacht im

Aus tiger Amt. Vor der Sitzung hatte der türkiſche
Borſchafter mit dem Staatsſekretär eine Beſprechung.

J Türkiſche Anleihe.In London wird bekannt, daß die türki ſche Re
ſie ws wegen ich gr ere Anleihe anzu-

en, e ur eine ſon igarantiert werden ſoll. ſondere Kriogsſtener
Telegramm des montenegriniſchen Hofmarſchalls

Gregowitſch.
Die Berliner „Nat.Ztg.“ veröffentlicht folgendes Tele

gramm, das ihr z Anfrage aus Cetinfe vom of
keine Enttäuſchung „Jmmerhin Afrika iſt eine ganz aus

Genehmigung des Miniſters einzuholen ſind auch die be-
ſtehenden Verhältniſſe einer Nachprüfung daraufhin u

gezeichnete Schule für den wirklichen Kaufmann. Wer ſie
mit Erfolg beſtanden hat, kann in de iel grdet Mden v ſ r Heimat nur doppelt

marſchall des Königs Nikolaus t: „SeiMajeſtät der König hat die feſte ütbere ansge
ſprochen, daß ſchon ſeit langem ein Krieg aus bloßer Ruhm
ſucht oder aus Haß zu den Unmöglichkeiten gehört. Es gibt
keinen Herrſcher und keine Regierung, die es wagen könnten,
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einen e zu erklären, wenn es ſich nicht um den einen zwiſchendurch ein Ankrag r war auf genaue Zäh
ſchlimmen Fall handelt, in dem ihr Land ſich in einer ſo
traurigen Lage befindet, daß die ungeheure Mehrheit der
Bevölkerung den Krieg als das einzige Mittel anſieht, ſeine
nationale und wirtſchaftliche Unabhängigkeit zu bewahren.
Hofmarſchall Gregowitſch.“

Rumänien ſieht ſich vor.
Rumäniſche Offiziere durchreiſen die ruſſiſche

Provinz Wolhynien, um daſelbeſt Pferde für die
rumäniſche Armee anzukaufen.

Serbiſcher Proteſt.
Das Regierungsorgan „Samorawa“ erklärt in einem

längeren Leitartikel, daß Serbien abſolut nicht in
die Einteilung Albaniens einwilligenwerde, wie die Großmächte ſie vornehmen werden.

Die Kämpfe um Janina.
Die Lage vor Janinaiſt unverändert. Der

griechiſchen Artillerie gelang es am Sonnabend, eine
türkiſche Batterie zum Schweigen zu bringen. Unter dem
Schutze des Artilleriefeurrs unternahm die griechiſche Jn
fanterie einen Angriff, wobei es ihr gelang, die türkiſchen
Artilleriſten gefangen zu nehmen.

Deutſches Reich.
Der Kaiſer hat folgenden Armeebefehl erlaſſen:

Mein Generaladjutant, der Generalfeldmarſchall Graf von
Schlieffen, à la suite des Generalſtabs der Armee und des
1. Garde-Ulanen-Regiments, iſt aus einem an Arbeit und
Erfolgen reichen Leben durch Gottes Fügung abberufen
worden. Jch beklage tiefbewegt das Hinſcheiden dieſes be
deutenden Mannes, der in faſt 60 jähriger Dienſtzeit Mir
und Meiner Armee in Krieg und Frieden die vortrefflichſten
Dienſte geleiſtet hat, inſonderheit in der verantwortungs-
vollen Stellung als Chef des Generalſtabs der Armee, die
er nahezu 15 Jahre lang bekleidete. Sein großzügiges
Wirken in dieſer Zeit wird unvergeſſen bleiben; die Wiſſen
ſchaft, die ſeinen bis in das hohe Alter fortgeſetzten kriegs-
geſchichtlichen Forſchungen viel verdankt, erleidet einen her
ben Verluſt. Jm weiteren ordnet der Armeebefehl die
Ehrenbezeigungen bei der Beiſetzung des Verſtorbenen an.

Der Kronprinz traf geſtern früh kurz nach 6 Uhr in
Danzig ein und begab ſich im Automobil nach Langfuhr
und in die Kaſerne des 1. Leibhuſaren-Regiments.

Kronprinzeſſin Cecilie traf mit ihren Kindern heute
in Partenkirchen ein. Dort wurde die Villa Gibſon mit
14 Zimmern für einen einmonatigen Aufenthalt vom kron
prinzlichen Hoflager gemietet.

Vermächtnis des Prinzregenten Luitpold an die
Kirche? Wie katholiſche Blätter zu berichten wiſſen, habe der
bayeriſche Geſandte beim Vatikan vor einigen Tagen dem
Papſte das verſiegelte Teſtament des verſtorbenen Prinz-
regenten Luitpold von Bayern in feierlicher Audienz über
reicht. Das Teſtament ſei von dem Verſtorbenen eigen
händig verſiegelt und mit der Adreſſe des Papſtes verſehen
worden. Man glaubt, daß das Teſtament ein großes Ver
mächtnis des Prinzregenten an die Kirche enthalte.

Der Großherzog von Oldenburg wird am 15. d. Mts.
auf ſeiner Dampfjacht „Lenſahn“ eine Reiſe nach dem
Mittelmeer antreten, die von ärztlicher Seite für er-
wünſcht erklärt wurde, um den Großherzog von hart-
näckigen Folgen einer Jnfluenza zu befreien. Die groß-
herzoglichen Kinder werden ſich ſpäter in Venedig der Reiſe
anſchließen.

Das Krönungs- und Ordensfeſt wird auf Befehl des
Kaiſers in dieſem Jahre bereits am Sonntag, 12. Januar

efeiert.geleg Der ſächſiſche Kriegsminiſter Generaloberſt Freiherr

v. Hauſen begeht am 12. Dezember das 50 jährige Mili-
tärdienſtjubiläum.

Staatsſekretär von Jagow, der Nachfolger Kiderlen-
Wächters, hat an den erfolgreichen Verhandlungen über die
vorzeitige Erneuerung des Dreibundes einen hervorragenden
Anteil gehabt. Darin iſt einer der Hauptgründe zu er
blicken, der bei der Wahl des neuen Staatsſekretärs die
Aufmerkſamkeit der maßgebenden Stellen auf ihn gelenkt
hat. Der Unterſtaatsſekretär Zimmermann hat ſich bereit
erklärt, auch unter dem neuen Staatsſekretär im Amte zu
bleiben und ſeine reichen Kenntniſſe des Dienſtbetriebes der
Zentralſtelle weiter zu verwerten. Hierdurch iſt eine Ge
währ für die Kontinuität unſerer auswärtigen Politik ge
geben. Zur Ernennung Herrn von Jagows iſt noch be
merkenswert, daß er in Rom geraume Zeit der Kollege des
derzeitigen ruſſiſchen Außenminiſters Sſaſonow war und zu
ihm die freundſchaftlichſten Beziehungen unterhielt, deren
heutigen Fortführung oder Wiederaufnahme nichts im
Wege ſtehen dürfte.

Graf Wedel Nachfolger v. Jagows? Jn diplomati-
ſchen Kreiſen bezeichnet man als wahrſcheinlichen Nachfolger
auf den römiſchen Botſchafterpoſten den Grafen Wedel,
der zurzeit Perſonalreferent im Auswärtigen Amte iſt. Wie
das Hirſch TelegraphenBureau von autoritativer Seite
erfährt, iſt entgegen anderweitigen Meldungen der jetzige
Geſandte in Brüſſel Herr von Flotow nicht
für den Botſchafterpoſten in Rom als Nachfolger
des Herrn von Jagow in Ausſicht genommen.

Die Fleiſchenquetekommiſſion hat, wie die „Nordd.
Allg. Ztg.“ beſtätigt, am Sonnabend die Vernehmung der
Sachverſtändigen für das Berliner Verſorgüngsgebiet nicht
zu Ende führen können. Um einer kleineren Kommiſſion
Gelegenheit zu geben, verſchiedene Feſtſtellungen über die
Preisbildung des Viehs auf dem Wege vom Produzenten
zum Konſumenten möglichſt an den maßgebenden Vieh
märkten zu treffen, ſind die Verhandlungen bis Ende
Januar vertagt worden.

Der ſozialdemokratiſche Preußentag, der geſtern im
Berliner Gewerkſchaftshauſe eröffnet wurde, hat eine
Arbeitszeit von 3 Tagen vorgeſehen. Sein Beſuch war ein
ſtärkerer denn je zuvor. „Genoſſe“ Ernſt, der Chef des
ſozialdemokratiſchen Spitzelweſens, begrüßte die „Genoſſen“
mit den üblichen Phraſen. Er wurde darauf neben dem
Redakteur Gewehr- Elberfeld zum Vorſitzenden des Partei-
tages gewählt. Nachdem eine Reihe von Begrüßungen vom
Stapel gegangen war, u. a. auch von dem früheren eng-
liſchen Parlamentsmitgliede Sanders, öffnete der Vor
ſitzende wieder die Schleuſen ſeiner Beredtſamkeit und er
ſtattete den Bericht des geſchäftsführenden Ausſchuſſes. Es
waren im weſentlichen die ſtereotypen Phraſen und das Ge-
jammer über „Reaktion“ und „Scharfmacherei“, Als dann

lung der bei den Ur- und Wahlmännerwahlen abgegebenen
Stimmen, ließ der Abg. Ströbel, deſſen

liebliche Redeweiſe genugſam aus den Debatten im Abgeord
netenhauſe bekannt iſt, ſeinen Geiſt leuchten, indem er den
Bericht der Landtagsfraktion erſtattete. Nachdem noch
einige Anträge zur Organiſationsfrage erledigt worden
waren, trat die Mittagspauſe ein.

Ausland.
Demiſſion des Statthalters von Tirol

Wie aus ſicherer Quelle verlautet, iſt die De miſſion des
Statthalters von Tirol, Freiherrn von Spiegelfeld,
in den nächſten Tagen zu erwärten. Als wahrſcheinlicher Nach

lger gilt der Enkel des Erbherzogs Johann Graf
udolf von Meran.

Der ruſſiſche Thronfolger nicht in Mentone.
Die ruſſiſche Regierung läßt die Nachricht dementieren, daß

der Großfürſt-Thronfolger zur Kur in Mentone weile.

Reformen in KArmenien.
Eine Verſammlung von Armeniern in Kairo hat beſchloſſen,

Telegramme an die Miniſter des Aeußern der ſechs Groß
mächte zu richten, in welchen gebeten wird, Europa möchte
ſelbſt die Durchführung und Ueberwachung der Re
formen in Armenien ſicherſtellen, da die Verſprechungen
der Pforte unerfüllt geblieben ſeien.

Die HSrage der Panamakanalzölle.
Zwar hat Präſident Taft erklärt, er ſei geneigt, die

Frage der Panamakanalzölle einem Schiedsſpruch zu
unterwerfen, doch wurde bekannt, daß er nicht dafür iſt, die Frage
dem Schiedsgerichtshof im Haag zu überweiſen. Wie es heißt,
zieht er die Ernennung einer Sonderkommiſſion vor, die aus
Amerikanern und Engländern in gleicher Zahl beſtehen würde.
Taft ſoll auch privatim ſeiner Anſicht dahin Ausdruck gegeben
haben, daß im Haag ganz Europa gegen die Vereinigten Staaten
ſein würde. Der Umſtand, daß ganz Europa an der Zollfrage
intereſſiert ſei, werde auf den Schiedsgerichtshof einen gewaltigen
moraliſchen Druck ausüben.

Die Unruhen in Marokko.
Zu dem neuerdings in der Gegend von Mogador aus-

gebrochenen Aufſtande der marokkaniſchen Stämme
meldet die „Agence Havas“, daß El Hiba ſeinen Stellvertreter
mit etwa drei- bis viertauſend Mann zu dem Kaid Anflus ent
ſandt habe. Die Aufſtändiſchen lagerten im Gebiet der Meskufa-
ſtämme. Eine franzöſiſche Kolonne vertrieb am 31. Dezember
etwa 300 Marokkaner aus der Wüſte Karkos bei Mogador, doch
ſignaliſierten zwei Militärflieger, die das Tagirdirttal über-
wachen, drei Tage ſpäter, daß die Aufſtändiſchen ſich dem Lager
der rn bis auf zwei Kilometer genähert hätten. Jnfolge
der Unruhen wurde am 30. Dezember in Mogador der Belage-
rungszuſtand verhängt, am 2. Januar jedoch wieder aufgehoben.S Geſtern früh fand auf das Lager unterhalb der Mauern der

Stadt ein Angriff ſtatt. Der Feind, der nicht ſehr zahlreich
war, zog ſich nach dreiviertelſtündigem Feuer zurück. General
Deſperey hat beſchloſſen, heute mit den Operationen zur Säube-
rung der Gegend von Mogador bis zum Umkreiſe von 15 Kilo-
metern zu beginnen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
B. Beeſen, 6. Jan. (Auf dem hieſigen Flugplatze)

wurden heute nachmittag mit einem neuen Eindecker,
Herrn Maurermeiſter Pfeifer gehörig, die erſten erfolgreichen
Probeflüge ausgeführt.

Merſeburg, 6. Jan. (Gendarmerie-Wacht meiſter
Reinhardt.) Der ſeinerzeit von Wildererhand ſchwer
verletzte berittene Gendarmerie-Wachtmeiſter Hermann Rein-
hardt hier iſt als dienſtunfähig in den Ruheſtand verſetzt
worden. Er hat eine Privatſtellung auf einem Braunkohlenwerk
bei Borna in Sachſen angenommen. An feine Stelle iſt Gen-
darmerieWachtmeiſter Max Wilke aus Gerbſtedt getreten.

Calbe a. Milde, 6. Jan. (Verſchiedenes.) Der
konſervative Verein Calbe a. M. und Umgegend hieltdieſer Tage eine Verſammlung ab. Herr Paſtor Purker-
Dambeck ſprach über das preußiſche Wahlrecht. Des weiteren be
ſchloß die Verſammlung einſtimmig, zur bevorſtehenden Land
tagswahl einen Kandidaten aus bäuerlichen Kreiſen aufzu-
ſtellen. Der hier am Sonnabend abgehaltene Wochenmarkt
brachte wiederum eine zahlreiche Anfuhr von Schweinen, be
ſonders Ferkeln. Man Kyylt für das Paar Ferkel im Alter von
4—-7 Wochen 28--38 Mk., für Pölke pro Stück 42--65 Mark.
Futterſchweine koſteten pro Stück 58--70 Mark.

Zeulenroda, 6. Jan. (Konkurs.) Die hieſige Ma-
ſchinenfabrik und Eiſengießerei Döhler u. Riedle, welche
durch Lieferungen nach dem Balkan zahlungsunfähig geworden
iſt, erklärte nunmehr den Konkurs.

Quedlinburg, 6. Jan. (Zur Förderung der
Jugendpflege.) Der verſtorbene Kommerzienrat Max
Vogler hat der Stadt 25000 Mark teſtamentariſch vermacht,
deren Zinſen zur Förderung der Jugendpflege Verwendung finden
ſollen. Ferner haben der Rentner David Sachs und ſeine
Gemahlin ein Kapital von 6000 Mark geſchenkt, deren Zinſen ver-
wandt werden ſollen, ſchwächlichen Kindern einen Erholungs-
aufenthalt im Walde oder an der See zu ermöglichen.

Wittenberg, 6. Jan. Einen ſchlauen Streich)
meiute ein Musketier des hieſigen Jnfanterie- Regiments Nr. 20
u tun, der während der Feiertage zu ſeinen Eltern nach Pr.Solland (Oſtpr.) beurlaubt worden war und wohl fahnenflüchtig

werden will. Der Feldwebel der Kompagnie erhielt aus der
e des Urlaubers zwei Poſtkarten mit der Unterſchrift

rauſe und der Mitteilung, daß der Soldat in einem Streite mit
Ziviliſten erſchlagen worden ſei. Tags darauf ging ein Poſtckaket
ein, das die Uniform des Soldaten enthielt, die aber ſonderbarer-
weiſe nicht einen Blutfleck aufwies. Ebenſo ſonderbar iſt
es auch, daß die beiden Poſtkarten und die Poſtpaketadreſſen von
dem „Toten“ a ſind. Man iſt daher wohl zu der An
nahme berechtigt, d der Musketier nur für die militäriſchen
Liſten „tot“ ſein wi

Oeffentliche Stadtverordnetenſitzung.
Halle, 6. Januar 1913.

Vorſitzender: Stellvertretender Vorſteher Juſtizrat Föh
rring. Dieſer wünſcht der Verſammlung ein gutes, neues
Jahr, ferner, daß die Geſchäfte ſo zur Förderung der ſtädtiſchen
Angelegenheiten beitragen mögen, wie es zu wünſchen ſei. Das
neue Jahr hatte keinen ſehr günſtigen Anfang. In der erſten
Sitzung des Finanzausſchuſſes wurde Herr Geheimrat Profeſſor
Dr. Schmidt-Rimpler, der Vorſteher, von einem Unwohl-
ſein befallen (Schlaganfall), doch hat er ſich erfreulicherweiſe er-
holt, wenn auch das Unwohlſein noch nicht ganz behoben iſt.
Namens der Verſammlung wünſcht der ſtellvertretende Vorſteher
ihm recht baldige Geneſung, damit er wieder in der Mitte der
Verſammlung erſcheinen möge. (Beifall.)
Eine Anzahl Eingaben liegt vor. Dem Petitionsausſchuß
überwieſen wird eine Eingabe der Landſchaftsgärtner, in der die

Stadtgemeinde erſucht wird, von der Errichtung von Ge-

wächshäuſern auf Friedhöfen abzuſehen. Die Ein-
abe des Vereins der Gaſtwirte, welche die Aufhebung der
chankkonzeſſionsſteuer fordert, wird dem Etatsaus-ſchuß übertbieſen Der Zentralverband der Handlungsgehilfen

at eine Eingabe an die Verſammlung wegen Einführung völligerpniggeruhe gerichtet. Ferner haben die Stadtvv. Herzfel d

und Pfaut ſch beantragt, daß durch die ſtädtiſchen hen
eine anderweite Regelung der Sonntagsruhe herbeigeführt wird,
weil die bis Weihnachten erwartete reichsgeſetzliche Regelung nicht
erfolgt iſt. Die Verſammlung beſchließk, den Magiſtrat zu er
ſuchen, ſeine einſtige Vorlage nochmals an die Stadtverordneten
verſammlung gelangen zu laſſen, nachdem Oberbürgermeiſter
Dr. Rive erklärt hat, daß dieſe neuerliche Vorlegung nach der
Haushaltberatung geſchehen ſolle.

ach Ueberweiſung zweier Eingaben an den Bauausſchuß
wird in die Tagesordnung eingetreten.

1. Neuwahl des Bure aus. Gewählt werden als Vor-
ſteher wieder Geheimer Medizinalrat Prof. Dr. Schmidt-
Rimpler mit 52 Stimmen (unbeſchrieben waren 3 Stimm-
ettel), als Stellvertreter Juſtizrat Föhring mit 51 Stimmen

zerſplittert, 4 unbeſchrieben), als erſter Schriftführer Stadtv.
mit 48 von 51 Stimmen, als zweiter Schriftführer

tadtv. Knabe mit 44 gegen 6 zerſplitterte Stimmen. Die
Gewählten nehmen die Wahl an. Außerdem wird ein Ausſchuß

wählt, welcher für die nächſte Sitzung die Vorſchläge zur Be-Fern der Deputationen und Ausſchuſte zu machen hat. Auf

orſchlag des Stadtv. Zell werden neben dem Bureau noch
die Stadtvv. Borchert, Kallmeher und Pfautſch in
jenen Ausſchuß gewählt.

Hierauf teilt Stadtv. Knabe mit, daß die im letzten Jahre
eingegangenen Abweſenheitsgelder für unentſchuldigte
Sitzungsverſäumniſſe 51,50 Mk. betragen, die Hälfte davon wird
den bei den Sitzungen beſchäftigten Boten zugebilligt. Jnsgeſamt
ſtehen 303,87 Mk. Abweſenheitsgelder zur Verfügung.

Oberbürgermeiſter Dr. Rive nimmt zu einer Erklärung
gegen ein Eingeſandt in der „Saaleztg.“ das Wort, in dem ihm
zum Vorwurf gemacht wird, in den Fragebogen für die Veran-
lagung der Kanalgebühren einen Unteroffizierston angeſchlagen
zu haben. Der Redner bemerkt, daß ihm der Vordruck dieſer
Fragebogen nicht vorgelegen habe, ſondern daß bieſer von dem
Dezernenten herrühre. Jndes entſpreche der Wortlaut des
Fragebogens und die Strafandrohung durchaus den geſetzlichen
Beſtimmungen. Wir kommen auf dieſe Erklärung, die ſich in
ſcharfer Weiſe noch gegen Angriffe ohne Namensunterſchrift und
dagegen richtet, daß die Redaktion genannten Blattes ſolche An
gute unter Ablehnung der Verantwortlichkeit aufnehme, noch
zurück.

2. Vermietung eines Ladens. Verſammlung ſtimmt
zu, daß der Laden Nr. 1 im „Roten Turm“ vom 15. Januar
1913 ab für den jährlichen Mietzins von 1500 Mark auf 6 Jahre
unter den für die Vermietung der Läden im „Roten Turme“
giltigen Bedingungen vom 1. März 1911 an dem Fleiſchermeiſter
Albert Orling hier vermietet wird. Berichterſtatter Stadtv.
Emmer.

3. Annahme eines Vermächtniſſes. Der veyr-
ſtorbene Kgl. Rentmeiſter a. D. Rechnungsrat Karl Dubro
hat die Stadtgemeinde Halle a. S. als Nacherbin eingeſetzt. Das
Vermächtnis ſoll zur Errichtung einer

„Rechnungsrat Karl Dubro-Stiftung zu Gunſten Armer,
die aber der Sozialdemokratie nicht angehören dürfen, dienen.Das Stiftungskapital wird etwa 90 200 Mr. der Zinsertrag etwa

3300,50 Mk. betragen. Die Zinſen ſtehen der Univerſalerbin,
Fräulein Z. hier, zu, nach deren Ableben die Stif-
tung daher erſt ins Leben treten kann. Verſammlung beſchließt
die Annahme der Zuwendung. Von einer Abfindung der Ver-
wandten des Stifters ſoll abgeſehen, jedoch n ach dem Jnsleben-
treten der Stiftung in Ausſicht genommen werden, die dann noch
lebenden Verwandten bis zum 4. Grade, ſofern ſie be-
dürftig ſein werden, aus den Zinſen der Stiftung zu unter-
ſt ütz en. Berichterſtatter Stadtv.-Vorſt. Föhring.

4. Bau arbeiten in der Turnhalle des Gym-
naſiums. Die Verſammlung beſchließt, die Klaſſenräume imNordflügel des Gymrſtaleurn galeſvaues einrichten und aus-

ſtatten zu laſſen. Die erforderlichen 4000 Mk. ſollen dem Ver
fügungsfonds der ſtädtiſchen Körperſchaften entnommen werden.

ie kaufmänniſche Fortbildungsſchule iſt zurzeit
in der Mittelſchule Charlottenſtraße untergebracht.
Durch Ueberweiſung eigener Schulräume an die Fortbildungs-
l wird einem ſchon lange als ſehr fühlbar hervorgetretenen

edürfnis abgeholfen; denn es werden dadurch Mißſtände und
Schwierigkeiten beſeitigt, die ſich aus der gemeinſchaftlichen Be
nutzung desſelben Schulhauſes durch zwei verſchiedene Schul
ſyſteme für die allgemeine Schulverwaltung wie für die Fort-
bildungsſchule ergeben haben. Die Räume, deren Ueberweiſung
beſchloſſen wird, werden zurzeit vom Reformrealghmnaſium be-
nutzt und Oſtern 1913 frei. Berichterſtatter Stadvv. Schulze
und Döhler.

5. Ueber die Eingabe der Frau Marie Leh-
mann betr. Fluchtlinienänderung für das Grund-
ſtück Graſeweg Nr. 7 wird Uebergang zur Tagesordnung be-
ſchloſſen. Berichterſtatter Stadtv. Höſchele.

6. Fluchtlinienänderung Ecke Kirchtor--Mühl-
weg. Die große Bedeutung, welche die anzulegende Straßeüber die Flegelwiefe und Peißnitz in Zukunft er-
langen wird, macht es notwendig, den Hauptzugang am Kirchtorfinchtlinienplanmäßig zu verbeſſern. Es iſt dies nur möglich
durch Aenderung der Fluchtlinien an der ſüdweſtlichen Ecke Kirch-
tor--Mühlweg. Der Magiſtrat erſuchte daher die Stadtverord-
neten- Verſammlung unter teilweiſer Aufhebung der entgegen-
ſtehenden früheren Beſchlüſſe, einer anderweitigen Feſtſetzung der
Bau und Vorgärten-Fluchtlinien zuzuſtimmen. ierſtatter Stadtvv. Grempler und Pfautſch.

7-11. Annahme von Kapitalien für Grab-
pflege. Beſchloſſen wird die Annahme eines Kapitals von
2000 Mark gegen Uebernahme der e der e und
Unterhaltung der beiden Erbbegräbnisſtellen 1746 und 1746 a auf
dem Stadtgottesacker; ferner eines Legats von 600 Mark gegen
Uebernahme der Verpflichtung, die auf dem Stadtgottesacker be
legene Erbbegräbnisſtelle Nr. 2410 zu pflegen; weiter eines
Kapitals von 300 Mk. gegen Uebernahme der Verpflichtung, die
auf dem Nordfriedhofe belegene Erbbegräbnisſtelle Nr. 894 vom
Ableben der m bis 1994 zu pflegen ſowie eines
Legats von 300 Pek. gegen Uebernahme der S die
auf dem Südfriedhofe belegene Erbbegräbnisſtelle Nr. 329 zu
pflegen und endlich eines Kapitals von 1000 Mk. gegen Ueber-
nahme der Verpflichtung, die auf dem Giebichenſteiner Friedhofe
belegenen Erbbegräbnisſtellen Nr. 6 und 7 nach dem Tode der
Antragſtellerin zu e Berichterſtatter Stadtv. Döhler.18 Grun e, nach welchen die Erſtattung
von Umzugskoſten geregelt werden. Der Finanz-ausſchufßz empfiehlt, die Erſtalung von Umzugskoſten an Beamte,

welche in den Gemeindeverwaltungsdienſt der Stadt Halle von
außerhalb berufen werden, nach folgenden h allge
mein zu regeln: 1. Die Erſtattung erfolgt lediglich in derjenigen
Höhe, in der die Koſten tatſächlich und in angemeſſener Weiſe
aufgewandt worden ſind, höchſtens jedoch bis zu demjenigen Ge-
ſamtbetrage, welcher nach den entſprechend anzuwendenden ſtaat
lichen Vorſchriften zu erſtatten iſt. 2. Die Rückzahlung der Um
zugskoſten hat an die Stadtgemeinde zu erfolgen, wenn der Beamte vor Ablauf von drei Jahren fit dem Dienſtantritt in

Feb freiwillig aus dem Dienſte der ſcheidet.erſammlung im zu. Berichterſtatter Stadtv. Döhler.
13. Aenderung des Fahrgeld- Tarifs der

Straßenbahn. Die ſeit kurzem bei der Stadtbahn
Halle getroffene Einrichtung, daß von ihr

Kinder unter 4 Jahren
wie bei der Staatsbahn frei befördert werden, hat

den Wunſch nach einer gleichen Einrichtung für die ſtädtiſche
Straßenbahn hervorgerufen. Die Verſammlung beſchließt daher
eine Ergänzung des Tarifs durch nachſtehende Beſtimmung:

Bericht



Kinder unter 4 Jahren in Begleitung von n Fahrgäſten
werden frei befördert, wenn für ſie kein beſonderer, für zahlende
Fahrgäſte benötigter Platz in Anſpruch genommen wird. Be
richterſtatter Stadtv. Probſt.

14. Der Haushaltsplan der Bethcke-Lehmann-
Stiftung für das Rechnungsjahr 1913 wird für die Haupt
ſtiftung mit 37 850 Mk. und für das Jugendheim mit 30 620 Mk.
in Einnahme und guegwe r Berichterſtatter Stadtv.
Meyer I. Stadtv. Dr. Steinbrück befürwortet die Oeff-
nung des Gartens für den öffentlichen Beſuch. Dagegen wendet
ſich Oberbürgermeiſter Dr. Rive, daß das zu Unzuträglichkeiten
führen würde.

15. d ä für eine Urnenhalle. Diebei Errichtung der Urnenhalle auf dem Stadtgottesacker über
4600 Mk. mehr ausgegebenen 308,30 Mk. werden aus Kap. VII B
VI des laufenden Rechnungsjahres nachbewilligt. Bericht
erſtatter Stadtv. Döhler.

16. Gehaltsänderung. Die Verſammlung beſchließt,
mit Rückſicht auf die Beſtimmungen des S 1 des u a x
e äh das Jahresgehalt des vom 1. April 1913 ab
anzuſtellenden StadtAſſiſtenzarztes auf 5010 Mk. feſtzuſetzen.
Berigerkntt Stadtv. Michel.

r. 17 und 19 der Tagesordnung werden vertagt
18. Aufhebung eines Kaufvertrages. Die Ver-

ſammlung genehmigt, daß der Käufer der Bauſtelle II an derKleiſtſtraße mit Rückſicht auf ſeine perſönlichen Verhältniſſe aus

nahmsweiſe aus dem Vertrage betr. den Verkauf dieſer Bau
ſtelle entlaſſen wird. Berichterſtatter Stadtv. Pfaut ſch.

Aus Nah und FHern.
Der Zweckverband GroßBerlin trat in ſeiner rig

Sitzung dem Antrage ſeiner Kommiſſion bei und erklärte die
Wahl des Staatsſekretärs a. D. Dernburg für ungiltig.
Dernburg wird, auf S 20 des Zweckverbandsgeſetzes geſtützt, beim
Oberverwaltunggericht Klage gegen dieſe Entſcheidung erheben.

Kolliſion. Geſtern abend gegen 6 Uhr kollidierte vor Fried-
richsort der Kreuzer „Straßburg“ mit dem däniſchen Dampfer
„Chriſtian IX“. Der Kreuzer wurde von dem Dampfer gerammt,
ſodaß die Abteilungen 13 und 14 im Vorderſchiffe des Kreuzers
voll Waſſer liefen. Von der Beſatzung der „Straßburg“ wurde
ein Mann ſchwer verletzt; zwei Leute erlitten leichte Verletzungen.
Beide Schiffe befinden ſich jetzt im Kieler Hafen.

Ein Hilfskreuzer verſchollen. Es wird befürchtet, da der
Hilfskreuzer „Panther“ mit 120 Mann beim ſechstägigen Orkan
untergegangen iſt, da man ſeit 3 Tagen nichts von ihm gehört hat.
Er iſt unterwegs nach Kuba.

Ein gefährlicher Zuſammenſtoß zwiſchen einem Auto und
einem Leiterwagen, bei dem der bekannte Fliegeroffizier Ober
leutnant v. Neumann und die beiden Wagenlenker ſchwer verletzt
wurden, ereignete ſich geſtern am Hahnberg bei Staken in der
Nähe von Berlin.

Das älteſte Ehepaar Deutſchlands, ja vielleicht der ganzen
Welt, wohnt der Weißen Düne auf der Jnſel Sylt. Es ſind
dies die Eheleute Oberförſter a. D. Jakob Lüder Fedderſen und
Frau Grete, die beide bereits ihr 107. Lebensjahr vollendet haben
und im September v. J. ihren 80. Hochzeitstag feiern konnten.
Die alten Leute ſind noch ungemein rüſtig; der alte Herr verſieht
ſogar noch das Amt eines Strandvogtes.

Ausſtand. Jn etwa zwanzig Druckereien Amſterdams iſt ein
Ausſtand der Setzer ausgebrochen, die einen neuen Lohntari
fordern. Die Zeitungen „De Standard“ und „De Amſterdammer
können nicht erſcheinen. Der Ausſtand wird ſich wahrſcheinlich in
einigen Tagen auch auf andere Druckereien ausdehnen.

Defraudation. Der Spekulant Moerdieck in Jtzehoe iſt mit
mehreren 100 000 Mark Verpflichtungen flüchtig geworden. Be
teiligt ſoll ein Hamburger Bankgeſchäft ſein; eine große Anzahl
von Landwirten in der Kremper Gegend ſind ſchwer geſchädigt
worden.

Drei Zuſammenbrüche in Kaufbeuren. Zu den zwei Zu-
ſammenbrüchen in Kaufbeuren kommt noch ein dritter. Der Jn-
haber des Bankhauſes Aletag in Füſſen hat ſich der Staatsanwalt-
ſchaft geſtellt und iſt in Unterſuchungshaft genommen worden.

Renkontre. Der Oberſt und Regimentskommandeur Emil
Henigſt vom 22. Jnfanterieregiment zu Metz verſetzte vorgeſtern
mittag auf der Straße dem Journaliſten P. Loth, nachdem er ſich
über Jdentität erkundigt hatte, einen Schlag. Den Anlaß
dazu ſoll ein Preſſeartikel gegeben haben. Der Angegriffene hat
Strafantrag geſtellt.

Aus Furcht vor dem Jrrenhaus hat ſich im „Hotel Union“ zu
München Gräfin Apraxin aus Wien in ihrem Zimmer erhängt,
während ſich ihr Gatte, der Rittmeiſter Graf Sergius Apraxin,
im Reſtaurant des Hotels befand. Der Graf hatte ſeine gemüts-
kranke Gattin in einer Münchener Heilanſtalt unterbringen
wollen.

Tragiſcher Tod einer Miniſtertochter. Die bei Verwandten in
Großwardein zu Beſuch weilende Tochter des ungariſchen Handels
miniſters Beöthy v. Beſſenyos begab ſich vorgeſtern nach dem
Abendeſſen bei ihrer Großmutter ins Nebenzimmer mit dem Be-
merken, ſie wolle dem Vater einen Brief ſchreiben. Als ſie einen
dort im Schreibtiſch liegenden Revolver entfernen wollte, entlud
ſich unglücklicherweiſe die Waffe, und der Kugel tötete das
Mädchen.

Jm Streite erſtochen. Der Arbeiter Schnegel von der
Zementfabrik Brunsbüttelkoog wurde im Streite von ſeinem
Arbeitskollegen Koch erſtochen. Koch konnte gleich nach der Tat
verhaftet werden. Der Erſtochene hinterläßt Frau und drei
Kinder.

Selbſtmord. Nach Veruntreuung amtlicher Gelder auf dem
Güterbahnhofe in Laband in Schleſien verübte der Bahnaſſiſtent
Witzenhauſe Selbſtmord, indem er ſich vor einen Zug warf. Die
Leiche wurde auf dem Bahngleiſe Laband--Peiskretſcham ge
funden.

Entwichene Spione. Jn Halicz in Galizien wurde ein
Spion namens Capor verhaftet und ins Gefängnis eingeliefert.
Jn der Nacht erbrach er die Tür ſeiner Zelle und diejenige einer
zweiten Zelle und befreite daraus einen Spion namens Plima-
nowski, worauf die beiden flüchteten. Es gelang bis jetzt noch
nicht, die Flüchtigen einzuholen.

Mord. Jn Maruw (Neumark) erſchoß nach geringfügigem
Streite der Kukſcher Zimmermann den Sohn der Witwe Liſcher.
Zimmermann wurde zu der Tat von einem Knechte angeſtiftet.

Gattenmord aus Habſucht. Jn Odeſſa wurde der Kaufmann
Wojsmann verhaftet. Er hatte ſeine Frau um eine hohe Summe
in der Lebensverſicherung eingekauft und darauf ermordet, um die
Prämie zu erhalten.

Der „Teufel“ als Verbrecher. Ein vollſtändig nackter Mann
wurde vor einigen Tagen in Heidersdorf bei Sahda in Sachſen
aufgefunden. Er war vom Kopf bis zu den Zehen ſchwarz ange
ſtrichen und hatte ſich als „Teufel“ ausgegeben. Man brachte ihn
zunächſt in eine Jrrenanſtalt, aber bald fand man heraus, daß der
„Teufel“ ein ſchwerer Verbrecher ſei, der nicht weniger als 22mal
im Jnlande und 18mal im Auslande beſtraft worden iſt. Nach
dem man ihn entlarvt hatte, wurde der Teufel plötzlich wieder zum
Menſchen. Sein Name iſt Emil Kurt Winkler aus Oederan. Da
er noch verſchiedenes auf dem Kerbholz hat, behielt man ihn gleich
zurück.

Aus Halle und Umgebung.
Halle a. S. den 7. Januar 10913.

Verſammlung des landeskirchlichen Ausſchuſſes. Sonntag,
den 12. Januar er., nachmittags 344 Uhr veranſtaltet der landes
kirchliche Ausſchuß für Halle und Umgegend in Gröbers im
Bahnhofsreſtaurant (von Günther) für die ſüdöſtlich von Halle
gelegenen Gemeinden der Kirchenkreiſe Halle Land I, Gollme und

Schkeuditz eine Verſammlung, in welcher Herr Prof. Dr.
von Nathuſius aus Halle a. S. einen Vortrag halten wird
über „Entwickelungsgedanke und Gottesglaube“.
Eine Beſprechung ſoll ſich anſchließen. Alle Glieder der be
treffenden Gemeinden, auch Frauen, die ſich von berufener
Seite über die ſo hochwichtige, brennende Frage unterrichten
laſſen wollen, werden herzlich eingeladen. Der Zutritt iſt frei.

Verein ehem. Artilleriſten zu Halle a. S. Jn der General
verſammlung am 4. Januar wurden die Kameraden: Max
Biſchof als 1. Vorſitzender, Karl Zöllner II als 2. Schriftführer
und Max Lehmann I als 2. Vorſitzender, ferner die Kameraden
Hahn II, Herzog, Schubert und Petſchick als Beiſitzer gewählt.
Nach Erledigung anderer geſchäftlichen Angelegenheiten wurde
der 1912 verſtorbenen Kameraden durch Erheben von den Plätzen
ehrend cht. Die jetzige Briefaufſchrift lautet: Ad. Kehydell,
Gr. Ulrichſtraße 21.

Sport und Jagd.
Rennen zu Nizza am 5. Januar. Prix de Monte

Carlo. 50000 Fr. 1. Mary the Second, 2 Novelthy, 8. Le
Sopha. Tot. 184 10, Platz 66, 34, 30 10. Der deutſche Ver-
treter, Herrn Junks Jſingboh endete im geſchlagenen Felde.

z Jagdliches. Für den Umfang des Regierungs
bezirks Merſeburg wird der Beginn der Schonzeitfür Birk-, Haſel- und Faſanendennen auf den 1. Februar
1913 feſtgeſetzt, aber das Einfangen der Faſanenhennen zum
Zwecke der Zucht bis zum 14. Februar 1913 einſchließlich
eſtattet. Ferner wird für den Umfang des Regierungsbezirks
erſeburg die Schon zeit der wilden Truthähne und Trut-

hennen auf das ganze Jahr ausgedehnt.

Letzte Telegramme.
Schwerer Einbruchsdiebſtahl. a

Halberſtadt, 7. Jan. Jn die Kontorräume der hieſigen
Niederlage der Schultheißbrauerei wurde ein
ſchwerer Einbruchsdiebſtahl verübt. Während
der Nacht hörte ein Bewohner des Hauſes dumpfe Schläge.
Er ging dem Geräuſch nach und überraſchte drei Einbrecher
bei dem Verſuch, den Geldſchrank aufzumeißeln. Er gab
mehrere Revolverſchüſſe auf ſie ab, ohne jedoch zu treffen.
Jm Laufe des geſtrigen Tages wurden die drei Einbrecher
feſtgenommen, die nur eine geringe Beute gemacht hatten.

Bewegung in der Holzarbeiterinduſtrie.
Berlin, 7. Jan. 42 Vertrauensmännerver-

ſammlungen ſämtlicher Bezirke und Zweige des Deut-
ſchen Holzarbeiter verbandes beſchloſſen geſtern,
an den aufgeſtellten Grundforderungen: Ver-
kürzung der Arbeitszeit, eine den Zeitverhältniſſen ent-
ſprechende Lohnerhöhung und weiteren Ausbau des pari-
tätiſchen Arbeitsnachweiſes, mit aller Entſchiedenheit feſt
zuhalten.

Schwere Exploſion auf einem Panzerſchiffe.
Paris, 7. Jan. Das Panzerſchiff „Maſſena“ hatte mik

zwei Kreuzern des dritten Geſchwaders ſich zur Fahrt nach
Biſerta gerüſtet. Kaum hatte es den Hafen von Toulon
verlaſſen, als ein Dampfreſervoir der Haupt-
maſchine explodierte. Die Feuerwache wurde
durch den Dampf furchtbar verbrüht. Acht Tote,
darunter ein Quartiermeiſter, drei Jngenieure und vier
Heizer, lagen auf dem Boden des Maſchinenraumes. Das
Schiff kehrte ſofort zurück.

Börſen- und Handelsteil.
Produkten- und Warenmärhkte.

Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel.
Berliner Frühmarkt. (Amtl. Notierungen.) Berlin, 8. Jan.

Weizen (Normalgew. 755 g): Mais (p. 1000 kg) frei Wagen:
Na inl.“) (per 1000 kg) 195--198 Amerik. mix.

a Ji runder 149 151Juli Ptürk. mixedOktober weißer Natal 188 191Dezember
Erbſen (per 1000 Kkg):Roggen (Nrmalgew. 712 g): Jnl. u. ruſſ. Futterware

Loko inl.“)(per 1000 kg) 169--172 mittel 170--180
feine Taubenerbſen 181 192

7 Viktorigerbſen
Dezember Kleine Kocherbſen

Weizenmehl (per 100 kg):
Nr. 00 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u. Speicher 24.25--28.00

Roggenmehl (vper 100 kg):
Nr. 0 u. 1 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u, Speicher 21.30--23.60

Gerſte (per 1000 Kkg)
Futterg., leichte inl. 160 180

do. ſchwere 160 180
Wintergerſte, inländ.
ruſſ. u. Donau leichte 159 161
do. ſchwere 162 167
Hafer (Normalgew 4650 g): Weizenkleie:U (p. x 188--202 grobe und ſelbe 11.10--11.60

z gering do 173 387 Roggenkleie 11.25--11.75

mit Geruch Lupinen, gelbe blaueab Bahn u. frei Wagen. märk., mecklenb., pomm., poſ., ſchleſ.
Mittagsbörſe. (Notierung der Produktenbörſe.)

Weizen (Normalgew. 755 g): Hafer (Normalgew. 450 g):
Jnl. (p. 1000 kg) ab Bod. 175--186 inländ. fein 185--198,
gelbe 195-- 198 mittel 171-188, gering
Mai 210 209 210 Mai 1913 173 172Juli 211 Nov.Dez. Dez.Weizenmehl (per 100 Kkg):Roggen (Normalgew. 712 9): Nr. 00 brutto einſchl. Sack
Jnl. (p. 1000kg)abBahn 171- 173

ſeiner 174 ab e r r r engi 176 1751 einſte Marken über Nottz).Ker, 22 Roggenmehl (per 100 kg):
Dez. Nr. O u. 1 brutto einſchl. SackBahn u, Speicher 21.30--23.60

ai Dez.Rüböl (per 100 kg in Faß):
Jan. 64.60 64.40 64.50

Mai G. Mai 1913 61.70 61.20 61.30Dezbr. Novbr.L. Weltmarkt. Berlin, 6. Jan. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen Berlin 755 gr., Mai
210,00, Juli 211,00., Newyork Red Winter Nr. 2loko 166,75, Mai 150,70,
Chicago Northern J Sprinqg, Mai 141.45, Juli 137,80. Liverpool
Red Winter Nr. 2 März 167.00. Paris Lieferungsware Jan. 226,55.
Budapeſt Lieferungsware April Odeſſa Ulka 028
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 157,50. Buenos Aires Weferunger
ware Jan. 137,05. Roggen: Berlin 712 gr. Mai 175,50.
Juli Odeſſa 920 einſchl. Bordoſpeſen loko 116,80. Hafer:
Berlin 450 gr. Mai 172,75, Juli Mais: BerlinLieferungsware Mai Chicago Lieferungsware Mai 80,86.
Buenos-dlires Lieſerungsware Jan. 90,80.

L. Hamburg, 6. Januar. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark für
1000 kg einſchließl, Fracht, Zoll u. Speſen, Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaſtsrat s

Mais (ohne Ang. d. Prov.):
amerikan, mixed
runder 148-149 (ab Bahn u. Kahn)

e

Duluth Jan. Febr. 226 Walla-Walla Nov. Dez. 227 Manitoba! J
Jan. Febr. 227x VI 224 III 221X Arg. Bar. 79 kg Jan. Febr.
219x Roſafé 78/79 kg Jan, Febr. 220 Ulka 9 Pud 25 Jan. Febr.
220 Nordr. Dez. Jan. 7677 kg 226 77/78 kg 226X
LAuſtral, Jan. Febr. 2304 Roggen: Südruſſ. 9 Pud 10/15
M Futtergerſte: Südruſſ. 58/59 Kg ſchwim. 157/58 AC, Dez.
156 Jan. 165X Febr. März 155 AC, Amerik. ſchwim. AC,
Jan. 148 Febr. 146. März 145 Hafer: Nordruſſ. 60/51 kg
Jan. 180 April 181 Clipped 38 Pfund lolo 176
La Plata 46/47 kg Jan. Febr. 162 Mais: La Plata ſchwim.
1483 Dez. Jan. 143 Jan. Febr. 143 Mixed Jan. 140
Febr. März 13091

Düngemittel.
RNagdeburg, 6. Jan. Dünge- und Futtermittel.

(J. F. Lahne.) Crhiliſalpeter 15--16 Lief. Herbſt
Frühjahr 1913 11,60 ab Magdeburg, ſchwefelſ. Ammoniak 20
72 4 pr. ab Magdeburg, Kalkſtickſtoff, 17--20 4 59--63 3 pr.
und 15--16 9,40 -10.00 per 50 Kg frachtfrei jeder deutſcher Bahn
ſtation, aufgeſchloſſ. Peruguano 7 9x 8,40 A per 50 Kg ab
Magdeburg, Ammoniak-Superphosphat 9 9 1 8,35 ver 50 kg
und Superphosphat 17--19 3 16 4 pr. o frachtfrei Stationen des
ſäch ſiſchen Vertragsgebietes, Kalidüngeſalz 20 2,80, 30 4,35,
40 J 6,20 Kainit 12 1,20 pr. 100 kg ab Paritätsſtationen,
Thomasſchlackenmehl 14 18 zu Syndikatspreiſen, Baumwollſfaatmehl
65-—68 8,76 Erdnußkuchenmehl 52--56 8,60, Seſamkuchenmehl
60---54 8,20, Mohnkuchenmehl 40--43 7,70, Rapskuchenmehl 40
bis 43 7,00 Kokoskuchen 30 8,80 .A, Palmkernkuchen
Mehl 24--26 7,560 Maisölkuchenmehl 30--34 8,35 AC,
Maizenafutter 25--30 7,75 Reisfuttermehl aus deutſcher Schäl-
mühle 24--28 J 6,50 aromat. Schlempe 30 35 7,20
Oelſaatmehl 20--24 Fiſchfuttermehl, zirka 55 J und 20
phosph. Kalk 12,50 Original Liebigs Fleiſchfuttermehl 90
15,00 KnochenPräzipitat (Futterkalk) zirka 45 11,00 bei
Wagenladungen Frachtparität ab Magdeburg.

Kartoffeln. Trockenkartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Kartoffelmarkt Bericht vom G. Januar von der Preisbericht-

ſtelle des D. L. „R. Für Eßkartoffeln iſt bezahlt worden in Mk.
für 50 kg. Berlin: Rote Daber 2,60--2,75; Andere rote Sorten
1,90--2,10 Magnum bonum 2,00--2,15 Weiße runde 1,90--2,05.
Magdeburg: Andere rote Sorten 1,60 Magnum bonum 1,85
Weiße runde 1,75 Gelbfleiſchige weiße 1,85.

Großhandelspreiſe für Trockenkartoffeln in Käufers Säcken,
frei Station, in Mk. für 50 kg. Die Fabriken ſind alphabetiſch geordnet.
Flocken: Clieſtow b. Frankfurt a. O. Stat. 7,75 u. 8,00 (bez.),
Döhlau i. Oſtpr. Stat. 7,50 (bez), Maldeuten t. Oſtpr. Stat. Maldeuten
8,50 (Verk)., Oſterburg (Altmark) Stat. Oſterburg 7,70 (bez.), Schwiebus
Stat. Schwiebus 7.70 (Käuf)., Ziegenhagen b. Reetz Kr. Arnswalde
Stat. Falkenwalde 7,80 (bez.). D. L.R.

Magdeburg, 6. Januar. Prima Kartoffelmehl und Stärke,
prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe 24,00--24,50 Mk. Tendenz: ſtetig,

Berlin, 6. Januar. Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl
Januar Februar prima 23,75 Mk., feuchte Stärke 12,50 Mk.

Spiritns.
Nordhauſen, 6. Januar. Branntwein 35 Vol, für 100 kg

(104--105 Ltr.) 81,75--82,75 Mk., Branntwein 40 Vol. für 100
(105--106 Ltr.) 93,75--94,75 Mk. per loko ohne Faß ab Brennerei,
nach Angabe der Vereinigung Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten,
E. V., durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 6. Januar. Spiritus ruhig, Januar 30 G.,
Januar Februar 30 G., Februar-März 30 G.

Paris, 6. Januar. Spiritus ruhig, Januar 39,50, Febr. 40,00,
Mai- Auguſt 41,75, September- Dezember 42,00.

Oele und Oelfrüchte.
Hamburg, 6. Januar. Rübbl ruhig, loko verzollt 67,00.
Amſterdam, 6. Januar, Leinbl flau, loko 26, Februar 25

Februar März 25, Mai-Auguſt 248/,, September Dezember 24 g.
Paris, 6. Januar. Rüböl ruhig, Januar 64,75, Februar 64,50,

MärzJuni 64,25, Mai-Auguſt 63,50.
Zucker.

W. Hamburg, 6. Januar. Rüben Rohzucker 1, Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg, ver 60 Kilo
per Januar 9,22 per März 9,47 per Mai 9,77
per Auguſt 10,00, per Oktober 9,92 per Dezember 9,92!/,.
Tendenz: behauptet.

W. London, 6. Januar. Rüben Rohzucker 88 Januar O ſh.
2 d. Wert, ruhig. Javazucker 96 r prompt 11 ſh. 1 nom., ruhig.

affee.
Hamburg, 6. Januar. Kaffee-TerminNotierungen,. (Nur für

Good average Santos.) März 678 G., Mai 68 G.,
September 68 G., Dezember 68 G. Tendenz: ruhig-

Amſterdam, 6. Januar. Java Kaffee, good ordinary,
behauptet, loko 54,

Havre, 6. Januar. Kaffee, Good average Santos März 83,
Mai 83/,, September 84 Dezember 84 Tendenz;: ſtetig.

W. Rio de Janeiro, 4. Januar. Kaffee Zufuhren 7000 Sack
in Rio, 26 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 6. Januar. Baumwolle, ſtill Upland middling

loko 66,25 Mk.
Antwerpen, 6. Januar. Wolle. La Plata-Kammzug Type B

Januar 5,87 Oktober 5,90, Käufer. Tendenz: Ruhig.
Liverpool, 6. Jan. Baumwolle Umſatz 12000 Ballen,

davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz: Stetig.
Amerikaniſche middling Lieferungen Stetig. Per Jan.

per Jan.-Febr. 6,87, per Febr. März 6,86, per März-April 6,84,
per April-Mai 6,82, per MaiJuni 6,81, per Juni-Juli 6,78,
per Juli-Auguſt 6,74, per AuguſtSeptember 6,62, per September
Oktober 6,44, per Oktober-November 6,385.

Metalle.
Amſterdam, 6. Januar. Bancazinn ruhig, loko 138
London, 6. Jan. Blei, ſpan., 175 Lſtrl.,, engl. 18 Lſtrl.,

rn ar Lſirl., Zink 26*/, Lſtrl., ChiliKupfer 76/16 Lſtrl,, 3 Monate
trl.
Glasgow, 6. Januar. (Schlußbericht) Roheiſen flau,

Middlesborough Warrants per Kaſſa 67 sh. 9 d.

Neueſte Handels-Depeſchen.
W. New-York, 6. Januar. Roter Winter- Weizen loko 107/,,

ger Mai 978/,, per Juli 95 per Sept. per Dezbr.
Mais per Mai per Juli per Sept. Mehl 3,85.Getreidefracht nach Liverpool 4

W. Chieago, 6. Januar. Weizen per Mai 92, per Juli 89
per Sept. 88*/,. Mais, per Mai 409/,, per Juli 50 per Sept. 51 g.

W. New-York, 6. Jan. Petroleum Standard white in New
York 8,50, do. in Philadelphia do. in Refined Caſes 10,65, do.
Credit Balances at Oil City 2,05. Kupfer 13,12 13,37.

W. New-York, 6. Januar. Schmalz Weſternſteam 10,00, Rohe
und Brothers 10,45.

Waſſerſtände von Saale uns Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)

Straußfurt b. Jan. 1.80, 6. Jan, 1.80, Grochlitz
1,88, 1.75. Nebra Obp. 2.22, 2.32. Nebra Untvp.
1.82, 1.84, Brückenp. Kbſen 1.00, 1.00,Weißenfels Untp. 1.16, 1,16. Trotha 2.72, 2.58, Als

leben 2.28, 2.20. Bernburg 2.00. 2,14, Calbe Obp.
1 90, 1.86. Calbe Utp. 1.84, 1.74. Grizehne 1,90, 1.79.
Verantwortlich: Für Politik u. Feuilleton: Frifür Provinz und Allgemeines, örſen n rigen

Weizen: Hardwinter II Dez. 224 Jan. 2221 Northern I,
Max Ebeling; für Oertliches: inriredaktion: A. Berwecke, ſäm ich Halle Se e luri

Zank für Randel und Industrie Filiale Halle a. S.
Alte Promenade 3, gegenüber d. Stadttheater

Aktlenkapltat und Reserven:l 192 Millionen Mark.
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96.906 Mosk. 29-26

Berlin. Pfob.

do. do.
do. do.
do. do.
do.

do. do
do. doBrab. PfdAmt

do. alte

Ctr

do. do.
do. do.

Ostpreuss.
do.

do. do.
Posensche

do. S. 11-17
do. lit. O
do. l it.
do. lit. C
Sächsische.

do.

do. neue
Schles. altſd.

do. d. L. A C 0
do. do. do.
do. do. L. A
do. do. L. C
do. do. L.
Schl.Hlst. C

do. do.
Moestf. Land

do. do.do. 3. folge
3Westpr.rit.

O

e
P 7

do. do.
Hss. l. 12 13

do. S. 14, 15

do. 8.1v do. Kmobs, 6

do. 9a, 13,14
do. do. 1-4
Sächs. w. Pf
do. do. S. 25
do. Krdb.822

do. do. S. 25
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J

r r o do. S.8 vk..00bGChienen aran

s
S

n

ne
.o0G Voberldztr.2

92.90p 8.13. 140. I9
9600b 8.15, 16u.21 v
95.90b do. Ob lul8
94 106 do. 8.2 uk.2

fin. 16-2

z Eisenbahn Sſamm- Aen

97.506 Bochum. Bguy

90.006 8rnk. u. Brſk.

27 20bB Juseſg Topl
25 ßoschiherd.
756 6rak. Agram.

e

o O
v

Deuts O

S c

S

reren

Iugsbg. 6.
6a0. Pr. A. 67

Brschw20 l
1cölao M. Pr. M

Hamb. 50 T.
Oldenb 40TL
S.-Mein. 761
Ostaf. Eisb. A.
D. Ostaf. Schv

s d

Iusſ. Fonds u.

c e e

L

S

2 c e

Buenkir. PO8
T

J

c

T

n n

e

do. Gs. 3376
Bosn. Land

do. 1910
do.

Buſg 8tA. mtt

Chiſ. Anl. 11
do. 1906

Chin. Anl.v95

do. n wwane

do. Tients. P.

äkgypt. Anl.fin. St. E. A.

freid. 15frl.
Grohb. Monop.

do. 61-64
do. Pir.(.400
do. ks. Goldr.
a

o.

Iltalien. Rent.
Marokkosth.
Mex.A1000

c

a

d

c

a

a

d

a

d

d

do. v. 96 c
e

a

a

c

c

a

a

a
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J

do. 2100 M
Oest. Goldr. d

do. 60r Lose e
do. 64r Los

97500 Russ k. A. 80 e
97.106 0. Goſd A. 89

do. Cold
89 300 Siames. An e

Arg. kisb. 90) a
do. inn61d07
do. Anl. v. 87) a

do. do. 1909) c

T ſo. e
h r

Glöckaufs. 8 a
36r. Berl. Str 3) ado. v. 96) Schiffahrts-Axtien

m

Elsend. Prioritäts Oblfg,

Hörd. Bgw. 3 a
thlw. c.

S

E.

Hösten. Gw. 2 a

d4sebergb. 2 a
Jessen. Kal 2 a

4

*4

*48
a

*5
*4

4

*4

*4
*48

Kaliw. Aschri F *4
96.006 Kattow. 8gw. d *3
96.000 Königwilhim a 006

4

*48
48
*4
*4
46
*4
*3*
48

S.

m

o

J

2

R.ddan. 1000
Rumän. 03

89

a

D

S

e

a90 60b wang. Domd.
100.20b0Kursk Ch. Ar.

471.0060 Mosk. dar. A.

ii2 600 do. Smol.

S

88 10b (60. 09 vk. 19
87.606 G. Komm. Ob a

e n

88 840 m d
96.60 Pr. PI818-a

e

r

95.006 harp. Bergw. a 497 25b
Harim. M. 34*48103.006

IHasp. kisen8 a *4101.50B

96.006 l e o ör. a 100 00B
96. 00b6 w. Loewe c d 4 95.506

96 .206 Maud. 3 a
96.606 Maanesmr. 5 a 49103.00B

M.Bodengs. a 4 86.50

Komd. hött. 3) a
00b0 Rybn. Steink. a

Sächs. kl. L. 1

berliner Börse, 6, Jan, 1913

on 500 Germa. brim.

98.25b0 Gereisberg.

190.50b0 h s r a8233328

See
W

322387 828

h

Oress. baug

Egost, Salzw.
99 00B Eſntrachtb

kisg. Veſder
O 25.256 Eisnh. Siles.

7

a 4 97
v 487.
v 4 97.600
a 33 80.250 Sechafr. Kr99 a
v 3 87.2520) Schles. Xlb. v
a 4 86.006 Scehvek. &C 2 a
al 4886.106 do.
a 4 97.80 Schuith. Br
d 4 98 5066 Seebecks. 2 a
v 30 88.6006 Fr. Seiff.&03 a
a 39 80.006 Siem. kl. 123) d
d 496.00BSiem. Clas 3 a
a 4 98.006 Siem. Haisks d

v 86.800 Siemschekg a
d 39 86.806 Simon Celſ
v 4 95.5066 StottBred S a
al 4 85.706 660. Straseb 3 a
d 4 96.250 8toew. Mhm 2 a
a 496.5006 Tangermo. d
d 4 97.606 Telephberl
v 39 87.2560 Teut. Misb. 3 a
a 4 88.756 Thaſekisnh2] a
a 4 97256 Thiederh. Gw a Schlegel
v 3 87.506 Thiel Wneki2 a 101.506 Sechöfferhof
v 4 95.70 Vaot. d. Lindbv a 89.756 8chwaben Br

v 38 86.306 Ver. Ompfz. 5 d Singerv 4 96.00 Vkisb. u 66.20 Wuchersehe
c 4 97.006 Westd. kieb 2 a Vrnsb Artern
d 33 91.200 o. kiseonw. a Wiekül. Küpp

a 3 83 rn r.v st. Brl. ach. Spinnd 39 I Nihbelnsh. 30
v 4 95.75B Zech.Krieb 3 a A. G. f. Anilinf.
d 4 958.75B Zeitz Msch 3 d do. f. Bauausfſ I
d 4 .306 TellstWidh.2 a do. tBörstlnd

496.506Toolog. Gart. a do. f. Mnt. nd 4
do. Ser. 3, 4 v 38 87.206 do. d do.f Pappenfſ 4
do. S.9 vk. 16 a c r 7 rsw IIsch. Haidar P.-f. Adler em.bypothevar. gichergesteſit Rapht Goldk, c cerbütto7 r do. a Mieworheun n e arrer7. jetor. falls a V.-A.a 44101. o a Alexanderi Bank-Axtien Aiſſdsroo Pp

d 4 892.000 B. Fravor llg.Brl.Omn314*44 97.006 Bk.f. Thörtng 7) 8 141.7650 00. Elekt.-6.)7

3 ch 5 Barm. Bankv.) 118.60600. Häuserb. 1v *3 73 75bB] do. Kreditbk. 1 107.006 Asen, Prtſ. I
a 49102.25b Berg. Märk. 150.00 Alumin. od.

-59 v 4 94.250 I Bri. fand. Gs.) I 92168.75b Ammendorf 7
v 4 o. Hypoth. B. I 64116 256 AmtsgPank Bſ--
a 4 o. Kassenv. I 64123.00b Anglo Contin 1
.2 a 49100.606 do. Maklerv. J 113.756 Anhalt Kohl. 1
a *4 92.90B Bras. Bk. f. Dt.)7 166. 00b0] o. Vrz.-.A

Se 49 Braunschw b I 54119.00 Ankrw. Hgstb 9
4 do. anno Hyp) I 85172 006 Annab. Sing.)7

310 4 98.00b0 BrsiDisk abg J 109.52 NAnnen. Gusst 7
d *4 Chemn. bakv 110.106 Apferb. Brgb. 1
a *493 75b CredV Mevig. I 691 Archimedes 7
a *49100.20B Ctrib.fEisbu7 74132.256 Arenbrg. Bgd) 7

d 49100.50b Coburg Kred I 5 99.90B ArnsdortPap, O
a Com. udisk. 114.756 sehaffobPp
a 49) 99.00B Dän. Andm. 6 144.00b Aumoetz-Ffrod. 7
d *44 98.00b Danrig. Prvtb I 7133 75b Bad Aniliof 7
a *4 83.50B Darmst. R. M I 6123. Ob ar &8t. Met) 7
a *4 98.50B Dessau. (db. I 64116.250 I8alckeMsch.

.314*4103. 00B Dt.-Asjat. Bk. 1 139.256 8galecke, Tel. 7
a 4 96.506 t. Ansiedtb. 130.256 gamb. Malz. 8
al 4 Deutsche Bk. 112284. 0OB Igartz&C0. Sp) 1

3 d *4 100.00B do. Effekt.-6. 1 141.50b 8asalt Akt. G. 1
.314 *5 100.60b6 do. Hypoth. B. 1 154.006 aus W8t. O

a 148 92.396 o. Nation B. J 119.500 auſ Seestr.
.3 r (o0. Paläst. B. J 124.306 I8y. Weissens i.

d 4 100.406 o. Vebers. BI 9 163806 Zayr. Celluſ. 1
d 48 99.506 Disk. Komm 188 00B o. Hartstein I

.3 a 4* 91.25b Oresdner k. I 88156. 50b I3azarGenss.
.3 a 4 u lberf. Bakv. I 68106. 406 P. Bemberg O
a *4 95.256 Essen. Bank I 7 110.75606 er
a 48 do. Krod.- A. 89161.906 Izergkveking7

*4* 777 Gotha Grdkr. J 9 169,506 Jul. orgerTf I24 100.00B Privatbi. 7 68 121.00b6 e
a 5 Hamb. fiyp. B. 9 185. 25606gergm. Elekt)3 da anno ba 7141.506 gr. AnhMsch 7
d 4 91.000 Hildesh. Bk.) 9 171.506 o. Cementb i.
d 46100.006 Kieler Bann 7 113 00B do. Cichor. F. ſi. l
ar Königsb. V. 7 134.4256 do. Omofmhl. 7

Ja 4 97.506 Landbank I 5 103 106640. Eispaſast 1
d lLeipz. Krd. A. 9 166 40b6 Eleict. W. 7
d *3 94.2566 Löbck. Kmzb. I 8 135.006 90. do. 7
a uxemb. Iot BI 9 170.25b Gub. Hutf. 1
a *490.00B Magdb. B. I 6 116.5000 o. Hle- Co 17
d 99.506 Mäarkische B. 6 104 25 o. SutespVA7
a *4 99.506 Meckl. 8.40 8 127 756 90. Maschin. 7
a Hypoth. 115 299 00B [90. Neur k. “47
d 4 94.806Meining. do. I 7 139.2506100. Sped V. u 1
b 4 W Mittold. Bodk 5 94.000 [90. do. V.- A. 1
a do. Kreditb. 66121.006 Berob. Msech. I
3 a *4 71.25b do. Privatb. 7 125 80b erh. Sechrft
5 d 4 97.5066 Mittelrh. Bk. I 6 111 256 zerrelius Bw. J
v 493.75b6 Mölhb. (Rhr. 4 102 006 Igetonu. Mon. 2
c 86.00 Nationalb.f O 7 123.00 gjelef. Msoh.
S a 48101 566B Nrdd. Grdkrb 6 118.006 I8iog, Mefal 7
c 48100.50b do. Kred Anst 7 120 756 gjsmareckntt. 7
.21 d 44 99. 106 0est. Kred. A. I 10.811193.00b 0. mee 7

21 d 4 39.506 0ldb8. ulhb 9 182.75b Zochum. Egw 7
d 48 99.506 08nabr. Bank 4 130 756 40. Gusstahl 7

a *4 99.75b Osthb. f. H. u. G. 7 123.806 I800. G. Berl. N.

a r4 Petersb. Dis 112 do HehbSchàä-
5 d o. Ant. Hd.-B.) 113 206. 10b göhler Co. 1

b Pfälzischeß.) I 7 129 75b Borsigwalded *4 96.00B Potsd. Kr. B. 79125.75h6 Böspoerd. Vw7
*4 100.006 Preuss. 80Kr 8 158 506 IZraunk. u. Br. 7

e *4 94.40b do. Ctr. 80. Kr 9*193 30b Broschw. Khl J
3 a. o. Hyp. A.-B.) 6 117.7566] do. Pr.- A. 1

d *4 100.006 o. (eihhaus I 0 do. Auto 7
l 4 33.500B] do. Pfäbr.-6. 6 154.50 v IBredow. Dekf 7

314 4100.706B Reichsb. Ant. I 5, s 132 50b Breitenb. Im J
*4 99.006 Rhein B. abg I 7 107 7566Brem. Allg Gs
487.50b6 do. Kred. B. 7 136.5060)]0. Linoleum I
48 99.90b Rh. WstfBdkr 84166. 006 do. Volkan 1

do. 31e 46101.60b do. Disk. Ges. 7 125 256 do. Wollkäm.
leall8 a r 100. 00b6 Rigaerkomm 7 106. 006 Bresl. Soritf.) O

Rostock. k. 4 735060 Brown Boveri 4
Russ Bk.f. a 710 156.50h IBruchsal M.
Sächs. Bank 8 158 006 8Zuderus kis. I
do. Bod. Kr. A. 7 141.00 EBuosch., opt. 499.006 Sehaafthöſu 71 u i8 80b Husebg 0

95.00B Schles. Bkv. I 78154 000 Butrke& Mi 7
do. Bod. Kr. M. 79156 25B8 Gartsh. Altw 7

100 106 Schwrabips I 8 113000 Garolinebrk.
102 606 40. land 56127.006 Cart. Loschw 7
100.25b Sibir. Halsb. 8 236. 90b 90. ohneGen. 7
95 006 giegener B. I 15 125.756 (Cassol fedst)
94.506 o. Misk. Ges. I 68 118.00b6Charl. Wass. O
95.006 Vereinsb. Hb I 6 172.006 Charlott Hött 7

Warseh. Kom I 9 OChofb Buek. I
g. Bädkr. M 112 144.5066)00. do. St.-P.]

87 506 WstfCippVrd 79104.00B do. Gelsenk.
Wien. Bankv. 5 133.90b do. Griesh. c

a 0tb.ſtowodoſaſ a 90 756 (00. Grünav100 006 hitseh. Ans a 4 89500 do. v. heydeo J
38 496 agdb. Obſ. a 4 98 30 do. Hönning. 7

98. 0060 do. Milcha 98 000 industrie-Aktien do. Oranienb 7
96 006 Werner Frauereſen o. Weiler 1
94 50b Br. Kindl-Br.O14 232.756 00. Albert

c 87.00hG do. St. Pr. O6 250.75b6Chemn. WVrka) 7
99.75B Br. Unionsbr o 0 71.56 [CölnerbgwV.

Bock, kv. u. 6 106.50b0 do. Gas u. E.
Böhm.Brauh. 5 133.50b6 Cöln Mösen) 7
BolleWb. abg O 0 123 506 Concordiab.) I
Dtsch. Bierb. 233.10b do. chem.Fb.)7
E. Eagelhrdt.O13 209 006 o. Spinner. 1
friedrichsh. 281.000 Consolidat. I
CGebhardt o 0 3925 ContklNürnb 4

Mix Genest a 4 93.750 Germania o 0 49.75B doe. V.-A)4
Mölh.Brgb. Ja *4 99756 Hilsebein O O 35.8056Cont. Massw. I

Königstadt O 4 83 9ub Cottb. Masch
al 39) 81.256 Lande Wssb O 28 86.606 Cröllw. Pap.7

Löwendr. 012 Daim. Mot.
Njedrlausk2 d*4 99.25b6)] Mönch Brauh 7 Delmenh. lin
orddkisw.s dr4 87.606 Patrenhbofer Dessau. Gas) I

d 44 99.00b Pfefferberg Ot.Atl. Teleg.
d 4 93506 Schöneb Sch do. Babcook Oc *48 99.40B Schultheiss. Ot.Ax. 8gw. V. 7

31 a 4 94.00 Spandauer b 0 5 112.7560 do. Mied. Tel.
a *4 91.75B Victoria 0) 6 102.506 do. Oest. B
a *4388 00RB Auswärti do. Ostafc *49102 006 Boeh. Vietor. 107.000 do. Södam. T I
v*4 tot ob Braub. Märnb 50B do. Veb. El.G.) I
d 49103 00B Briegerst. Br do. Asohb. Ges

91.256 0anuiger 012 190 008 do. kjsb. Sps.
d *4 98 60b Dortwunder 020 do. Erdöld 40. UVnions O 25 406.25 00.Gasgtähl. 7
d 4 91.000 Ortm. Vietor. O 6 do. GusstKugl 8
c 48 97.75h Oöesld. Adler O 6 do. dute-Spin 7
d 4 91.75b6 Döss. Höfelb O10 do. Kabelwk. I
ar Hfranktenn. o 7 6 a. Kaſiwerk. 2

ſös 00 Eisenw. Kraf
15.00b Gd. Meyer jr

Elberf. Farb.
82.00b 90. Papierfb.

130 250 Elektrabrsd.
28.80 klektric. lief

c

W J c

.756GErdmsd. Sp.

.506 C. Ernst &C0.

000 Fag.kis. Met.
do. V.-A

25b0Falkenst. Gr
78.00b Fein-dutesp.
55.000 Foldm. Coſl.

118.500 fFoalt. Guill.
151.5060 Filter u. br. M

115.7566 Finkenb Cem
108.00b G Flensb. Schff
127.50b6Floether M.
114.25b FFraust. Zuck.
174. 0066 Friecdrhötte

134 50b Friedrehhall
421.75b R. Frister
102.5060Frist. Rssm
134.50b Froebeln Zeok

175.75b Gaggenau
526.50b Gasm. Deutz
436 0060 CGebhard&C0

235.506 Goebh &König
104.500 6eisw. Eis en

81.90B Gelsenk. Bw.
162.00b do. Gusstahl
113.006 Gensoh. Co
38.006 Georgs-Mar.

83 000 do. Maschin.
790. o do. Waggonf.

180.25b6Harb. Wien 6.

149.006 Hark. Bw. St
812.006 60. Bröckenb

042.756 do. do. St. Pr.
Harpen. Bgb:
Hartmann M.

iHarzerwWk b
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Grevendr. M.
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Cardine
9 149256 90, Gasmote

ären Meta
DössdEkbWey

do. Kammgr

da. Maschin.
do. Röhr. lnd.

ODux. Kohl. Ver

do, Porzellan
Dynam. Trust

ckertM. f.

i

T

S

Sehuckortkl.

fr. Schulz jr.
Schulz -Kadt

60b Sehwaneb.
Sehweim kis.

SeckMhlbOr.
10 25b0 do. Pian. Zim.

48.250 loonh. Brok.

oopodgr
219.900 leopoidsh.

Sogall Strpf.
fr. Seitf. 40

136.00b6Siegen-Sol.
92.00bBSiemens kl.

Siem. &halsk

Da D

e

er

do. Chamotte
do. Elekt. k.

do. Volkan
Stodiek&Co.
Stöhr&Co Kg

r

S

506 8odd. mmob

Hedwigshött
Heilmann im.
Heinlehm&b
Roinrichsh.
Held&Frneck.
Hemmorprtl.
Herbrand W.
Hermannmhbl
Hildebrod M.

zhilgers Vert.
Hilpert Arm.
Hindr Auffrm
Hirsch Kupf.
Hirschbg. d.
Höchst. Fbw.

höschk. v. St.
Hoffmann St.

IHohenlohe W
AHorch&cCie
Hotelbetr. Gs

do. V.- A.
Hotel Disch.

e J ä
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120.506 Dr. P. Meyer
237. 00b6 Miſow. Eisow.

171.75b Mhle. Röning
150 Mölb. Bergw.

81.006 o. Spoiset.
175.000 Nähm. Koch I

.75h6aphta Prod. 114
128.000 Neptun Schfh I 0

256 Meu-Grunew., i. I fre.

J

S S 2S 2 2

Triptis Porz.

J Töllfb. flöha
Unionbaug.

h

VentzkiMsch
Ver. chf Zeitz

S

m

o e e

L

S

m

L

S

do. Schmirg.O o C

n n

do. Iyp. uWss
d

T 7

M

L 7

HöxtGodlhVA
Hobertus Br
MumboldtMa
HumboldtMö 7

do. Vorr.-A
Gerb ufRenn
Germania PC
Gerresh. Gls.

Ges. f. el. Unt.
Gevlsb. H. u0Of

Gildemst. &0

e e e

e

108.006 Pfersee Spi
115.90b Phönix Bgb.A

1.00b6 u. Pinisch I
m J

m

e

Cladd. Spino
do. Woll-lod.7
Gladenb. &8.

Glaurig. Zek. 6
GlöckaufV. A.

Gothaer WGréppin. iſt

Gritzner M.
Gr Strehl. Cm

Habrm &6k.
Hacketh. Dr.
Hallesche M.
Hamb. Ef.- W.
Hammersen

Handig. f. Gr.
ist. Beolleal.

c 211.00 Pressp Vntrs
92.006 Rasquinfrb

144.756 IReohw. Walter
139.75B Ravensb. Sp.
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C

S

5 05 c

u

à Wiesloch Tw.

2 5

Seeobeck Sch

Silesia OppC J
SimoniusCel 7
SouthWstAſr

Spion &8 4
Spinn. Renn.

Spritbank46
Siadtberg. h. 7
8tahl KNölkel 7

5 I8tahnsd. Ter

StoewerNhm

Stollwrok. VA
8StralsSp. St
Sturm falzz.

Tafeiglas
Tecklenborg
Tel. J. Berlin.

Tolt. Kanaſt.
Templ. feld
Terra Akt. -6.
Ter. Grossch

do. Möſterstr

à do. Witrleb i

TitelsKunstt.
Trachenb. Z.

Tuchf. Aach.

do. chem. b.
V. d. Lind. Bv.

Untrhaus. 8p
WVartin.Pap.

Vr.Brl.Frkt. G

do. BriMörtel] 2
do. ChWohbgl7
do. Cöln Rw. P
do. Ot.Nickel 4
do. Fränksch
do. Clanzst.f
do. Hanfsehl.

do. Harz.PtlC
do. Kammoer.
do. Kunst Tr.
do. laus. Gls.
do. Met.Hafſl.

do. Pinselfh.

do. Smyrna
do. Thör. Mei

Viktoriawerk

T d r e e

J

3 Voigt &Wiod. yj
Vorwärts Bff.
Vorwohl. Ptlc

Wwk Gelsenk 1
Aug. Weglin
Wegel.& hbo
Woenderoth

Wrash. u
do. V. A.

Wrsch. Wssf.
L. Wessel Pri
Weser A. -6.

Woestd. dute
wen oreß e

do. V.-A.
3Westfal. P C

WstiDrhamm
do. do. lang 7
do. Kupfer

do. Stahlwrk7
Woestl. Bodg. i.
Wiekiogetl c 1
Wickrathled] I
Wiel.&Hrdtm

c

03.000 do. Waldho

164. 25b66 London

8 TT

c

2

u

J i i

D

50b0] Zellstoffver. 7

25

8

s
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8 S
s

s

do. N. Bot. Gr

Gjdo. No. Schoh

n n n

5

2322

5 S 7

Wander. Nk
Warstein. Gr. 7 9

7

S C

e O

d

O O

Kopenhg.

00b0 J s p. Stück
Stücke [16.265

164. 0bG N. Russ. Gold p. 00k215.400
139.006 Am

.00G do. do. Kleine 4. 192560

Noten 100 Kr.] 84 85b


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 10.
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 






